Judas Maccabäus

Oratorium in 3 Teilen von Georg Friedrich Händel (1685 – 1759)

Libretto (Text) von Thomas Morell (1703 - 1784)

Übertragung ins Deutsche von Friedrich Chrysander (1826 - 1901) 

Erster Teil

Handlung des ersten Teiles:

Der Chor der Israeliten beklagt den Tod des Mathatias, dem jüdischen Freiheitskämpfer und Vater des Judas Maccabäus. Der Hohepriester Simon verkündet, dass Gott in einer Offenbarung Judas Maccabaeus zum Nachfolger bestimmt hat, der die Israeliten zum Sieg führen werde. Die Israeliten fassen Mut, folgen ihm und beten um ihre Freiheit.

Ouvertüre

Nr. 1: Chor

Klagt, Söhne Juda's, klagt um Zions Leid, und stimmt ihn an, den Ton der Traurigkeit.

Verwaist geht sie, in Gram versinkt, einher.

Ihr Retter, Freund und Vater ist nicht mehr.

Nr. 2: Rezitativ (ein Israelit)

Ja, Brüder, klagt um seinen Tod, mit seufzender, beklemmter Brust; werft ab das Feierkleid, legt Trauerkleider an und Asche streut auf euer Haupt, und von der Wange quill ein Tränenstrom. O weint! Und euer Klaggeschrei erhebe sich zum Himmel hin! Schlagt ächzend an die Brust, und rauft mit will'gen Händen das gelöste Haar, denn blass und atemlos liegt Matathias; so liegt auch seines Volkes Hoffnung!

Nr. 3 Duett (ein Israelit und eine Israelitin)

Der stolzen Macht, die uns bezwang, o, wer mag ihr zu entflieh'n? Ach Israel, dein Schmuck versank in trauerndem Ruin

Nr. 4: Chor

Wir weih'n dem Edlen Klag und Schmerz. Ihm seufzt die Brust, ihm weint das Herz!

Nr. 5: Rezitativ (Simon)

Nicht ganz umsonst ist eure Klage, sie lindert eures Herzens Gram. Ach, welch ein Gram! Doch nein, verzweifelt nicht an dessen Arm, der schon so oft euch half. Auch jetzt sollt ihr von euren Tränen, eh' ihr es glaubt, das Ende seh'n, denn so spricht Gott: Ich bin der Herr, der Wunder tut; wenn du mich ehrst, und in der Not mein suchst, so hör ich meines Volks Gebet!

Nr. 6: Arie (eine Israelitin)

Fromme Tränen, heißes Fleh'n, laute Seufzer und Gesang steigt zu dem Herrn empor und bringt sein Mitleid, seine Gnad' herab.

Nr. 7: Chor

Du Gott, dem Erd' und Himmel schweigt, und dessen Macht die Herzen beugt, das Volk das vor dir Gnade fand, verknüpfe durch der Eintracht Band!

Gib einen Mann voll Mut und Geist, der uns're Bande kühn zerreißt!

Nr. 8: Rezitativ (Simon)

Vernehmt! Die Gottheit spricht durch mich; dort, zwischen seinen Cherubim, erschien mir Gottes Herrlichkeit; sein Ohr vernahm des Volkes Fleh'n, und was er bat, ist ihm gewährt!

Hinfort sei Maccabäus euer Fürst; sein Arm entreißt euch eurem Joch, und was er tut, wird Segen sein!

Nr. 9: Arie (Simon)

Auf, Heer des Herrn zum Widerstand! Denn Gottes Ruhm heischt deinen Mut. Dem Heil seines Volks und der Wahrheit zugut beseelt dich Jehova und stärkt deine Hand.

Nr. 10: (Chor)

Wohlan! Wir folgen gern. Führ' uns, o Held, zur Schlacht des Herrn!

Nr. 11: Rezitativ (Judas Maccabäus)

Wie sehr, o Volk, entzückt mich dieser Mut! Es ruht auf dir noch deiner Väter Geist; sei auch, wie sie, beglückt! Dort von den Höh'n der Kinder Gottes schaut ihr Blick auf uns; so stand in strahlenvoller Pracht, als Josua für Jacob stritt, erstaunt die Sonne da, und wich nicht, eh bis er die Völker zwang und Sieger ward.

Nr. 12: Arie (Judas Maccabäus)

Bewaff'ne dich mit Mut, mein Arm! Die Rechte Gottes lenkt den Streit. Das Herz ist edel, siegreich ist das Schwert, das sich dem Schutz der gold'nen Freiheit weiht.

Nr. 13: Rezitativ (eine Israelitin)

Wir wenden uns zu Gott, und fleh'n um seinen Schutz, o Held, für deinen Arm. Schatz ihn, Jehova! Schütz ihn und gib uns, gib deinem Israel der Freiheit Schutz!

Nr. 14: Arie (eine Israelitin) 

Ohne dich, du gold'ne Freiheit, Sitz der Tugend, Quell der Wonne, lächelt jedes Glück des Lebens, jede Wollust uns vergebens. Sitz der Tugend, Quell der Wonne, lächelt jedes Glück des Lebens, jede Wollust uns vergebens.

Nr.15: Arie (eine Israelitin)

Komm, süße Freiheit, himmlische! Der Freudenschar rings um dich her! Wir warten dein, wir fleh'n um dich: Dann fehlt kein Glück, kein Wunsch uns mehr! 

Nr. 16: Rezitativ (ein Israelit)

O Judas, dieser Edelmut belebt ganz Israel und jedes Kriegers Brust!

Nr. 17: Arie (ein Israelit)

O Freiheit du, o Freiheit nur allein! Verschönest selbst der Sonne mildes Licht. Durchwebst mit Lust den Anblick der Natur, und sanfter strömt das Leben dann hinweg. 

Nr. 18: Duett (eine Israelitin und ein Israelit)

Komm, süße Freiheit, himmlische! Der Freudenschar rings um dich her!

Nr. 19: Chor 

Du Held! O mach uns frei von uns'rer Feinde Tyrannei!

Nr. 20: Rezitativ (Judas Maccabäus)

So sprach mein Vater, der jetzt dort vom Sitz der Sel'gen auf uns niederschaut: „Könnt ihr sie seh'n, die Not, die Sklaverei, das Elend und die Not, die Juda drückt? Könnt ihr sie sehn, die bitt're Schmach, und denkt doch nicht auf ihre Rettung? Wählt!“ sprach er, und sein Auge brach, „Ihr Kinder, wählet Freiheit oder Tod!“ Und nun, blick her. Hier steht dein Volk, mit Kriegsrüstung angetan, mit tapferm Herzen, racherfülltem Arm, bereit zu dem Befehl, den du uns gabst.

Nr. 21: Terzett

Dringt ein in die Feinde mit rüstiger Hand. So wird Gott Jehova den Völkern bekannt. 

Nr. 22: Rezitativ (Judas Maccabäus)

hat je vor Eifer eure Brust geglüht, so glüh sie jetzt. Die Ehre Gottes rufet euch zur Schlacht!

Nr. 23: Arie (Judas Maccabäus)

Nein, kein blutdürstender Trieb vergift' euren Pfeil, nein, gebt nicht der Ehrsucht Gehör!

Wird Friede sein Lohn und Freiheit sein Teil, so ford're der Krieger nicht mehr!

Nr. 24: Rezitativ (Judas Maccabäus)

Eilt nun, ihr Brüder! Eilt mit mir zur Schlacht, denn Gott ist unsre Kraft, ist Sonn' und Schild!

Nr. 25: Chor

Hör uns, o Herr, der Gnade Gott und gib uns Freiheit oder ed'len Tod!

Zweiter Teil (in dieser Aufführung gekürzt)

Handlung des zweiten Teiles:

Die Israeliten sind siegreich aus der Schlacht gegen Samaria und Syrien zurückgekehrt. Sie frohlocken über ihr Glück und preisen Judas. Ein Bote kommt und verkündet, dass von Ägypten her ein neuer Krieg droht. Die Israeliten fallen sogleich wieder in Verzweiflung, werden aber von Simon beschwichtigt, dass die neue Plage nicht zu ihrem Verderben, sondern zu ihrer Züchtigung ausgesandt seien. Judas stimmt erneut den Schlachtruf an, dem die Israeliten folgen.

Nr. 26: Chor

Fall ward sein Los! So fällt dein Feind. Und mit ihm sank sein Trotz, sein frecher Spott!

Nr. 28: Arie (ein Israelit)

Gewetzt zum Verderben, trifft zahllose Scharen dein allgewaltiges Schwert. Umsonst ist ihr Drohen, schon sind sie entflohen, und Freiheit wird uns nun gewährt.

Nr. 45: Arie (Simon)

Mit frommer Brust, so fromm als tapfer, sind wir zum Kampf und Sieg bereit und fürchten nicht den Trotz der Feinde, denn Gott Jehova lenkt den Streit!

Nr. 46: Rezitativ (ein Israelit und eine Israelitin)

Die ihr dem Ew'gen dient, vertilgt des Aberglaubens tote Götzen! Stürzt seinen Zeus vom gold'nen Thron herab, von Bacchus Haupte reißt den Efeukranz, und feiert ihn nicht mehr! Nie kannten ihn eure Väter, nie sein üppiges Gefolg, und die ihn kannten, fluchten solchem Gräu'l!

Hinweg in Zion mit dem Götzendienst der Astoreth, der nächtliche Gesang betörender Weiber schall' ihr nun nicht mehr!

Tand ist die Wunderkraft, und blinder Wahn der Götterspruch, den ihre Priester geben. Du Volk des Gott's der Wahrheit, lass dich länger nicht durch Trug und Lügen äffen!

Nr. 47: Arie (ein Israelit)

Falscher Weisheit Hirngespinste täuschen euch durch heiter'n Scherz. Doch erträumte Zauberkünste heilen nie ein krankes Herz. Soll euch wahre Ruh' beglücken, Gottes Weisheit gibt sie euch. Ihrer Ruh' ist kein Entzücken, keine Lust der Erde gleich.

Nr. 48: Duett (Israelit und Israelitin)

O, niemals beugten wir das Knie dem stummen Holz und tauben Stein!

Nr. 49: Chor 

Noch niemals beugten wir das Knie dem stummen Holz und tauben Stein! Wir opfern Gott und Gott allein!

Dritter Teil

Handlung des dritten Teils: 

Während die Israeliten das Fest des Lichtes begehen, kommt ein Bote aus Kapharsalama und berichtet über die Schlacht. Judas zieht als Sieger ein. Er ermahnt, auch in der Stunde des Sieges der Gefallenen zu gedenken. Eupolemus, der jüdische Gesandte in Rom, berichtet von einem Bündnis mit dem römischen Senat, das die Unabhängigkeit Judäas schützt. Lob- und Dankgesänge beschließen das Oratorium.

Nr. 50: Arie (ein Israelit)

Jehova, sieh von deinem ew'gen Thron erbarmend auf dein Volk herab! Der schon so manche Wohltat gab, gib uns der langen Knechtschaft Lohn! Dann tönt dir deines Volkes Dank, dann quillt die Lust aus jeder Brust im jauchzenden Triumphgesang.

Nr. 52: Rezitativ (ein Israelit)

Seht! Es bricht aus dem Altar hervor ein Flammenstrom und folgt dem Opferdampf! Der Weihrauch steigt in die geteilte Luft! Der Herr erhört der Seinen ernstes Fleh'n!

Nr. 53: Rezitativ (eine Israelitin)

Erhör' es Gott, dass einmal uns're Schmach und uns're Dienstbarkeit ihr Ende seh',  dass auf den Wangen jedes Kummers Zähre versieg', und Freude wein' und heißes Lob!

Nr. 54: Arie (eine Israelitin)

Dann tönt der Laut' und Harfe Klang in deines Volkes Lobgesang. Zu deinen Tempeln wallt es dann von Inbrunst voll und betet an.

Nr. 55: Rezitativ (ein Israelit)

Von Kapharsalama eil' ich mit Adlerflug und bring euch überschwenglich Glück. Mit seinem Heer kam Lysias, in gold'nem Panzerschmuck mit eh'rnem Schild und schwerem Arm; es blitzte durch das Feld, und vor ihm zog der Elephanten Reich, ein schrecklich Heer. Doch Judas, ungeschreckt, kam, focht und überwand die ganze Macht. Noch mehr! Nicanor liegt mit Tausenden, der trotzende Nicanor, der so frech den Herrn verwarf, und schon ein Monument noch unerfocht'ner Sieg' in seinem Stolz sich träumte. Doch seht! Der Sieger kommt! Auf seinem Speer der ehrenvollste Raub! Er trägt des Feindes Haupt und Hand, die dir, o Volk des Herrn, Verderben dräut'.

Nr. 56: Chor (der Jünglinge)

Seht! Er kömmt mit Preis gekrönt! Fei'rt Posaunen den Empfang! Rings um den Erretter tönt der Befreiten Sieg'sgesang!

(Chor der Mädchen)

Seht! Er kömmt mit Sieg umringt, Flöten tönt, belebt den Tanz! Myrthenzweig und Rosen schlingt in des Jünglings Lorbeerkranz!

(Voller Chor)

Seht! Er kömmt mit Preis gekrönt! Fei'rt Posaunen den Empfang! Rings um den Erretter tönt der Befreiten Sieg'sgesang!

Nr. 57: Marsch

Nr. 58: Arie und Chor (Israelit und Volk)

Singt unserm Gott und macht sein Lob bekannt, und preist die Wunder seiner starken Hand!

Nr. 59: Rezitativ (Judas Maccabäus)

Süß ist das Lied und euer Saitenspiel, süß meinem Ohr, noch von der eh'rnen Schlacht betäubt. Dies Lob gebührt dem Herrn! Doch Brüder, kommt! Euch ruft noch eine Pflicht, für jene, die mit Ruhm den Tod gesehn! Vor allem feiert Eleazars Tod! Er bahnte kühn durch Leichen sich den Pfad, hin zum betürmten Elephanten, starb, neben dem erwürgten Ungeheu'r, mit Edelmut den Heldentod!

Nr. 60: Arie (Judas Maccabäus

Dem Krieger weissagt Kranz und Lohn der schmetternden Trom'ete Ton. Er eilt ins waffenvolle Feld und überwindet oder fällt. Er eilt, und dann belohnt den Edlen Ungestüm, wo nicht die Welt, der bess're Himmel ihn.

Nr. 61: Rezitativ (Eupolemus)

Fried' über Juda! Fried' und Sicherheit! Mich sendet Roma Senat, und trägt euch Bund und Freundschaft an. Wenn wider euch die Völker sich empören, dann wird Rom, die Herrscherin der Welt, euch Sieg und Ruh' erkämpfen. Die Stolzen beugt die Weltbezwingerin, und Unterdrückten hilft ihr Arm.

Nr. 62: Chor 

Dem Herrn gebührt der freudenreichste Dank, der je von der Erde zum Himmel drang.

Nr. 63: Rezitativ (eine Israelitin)

Vom Himmel kehrt der Dank zur Erde wieder, preiswürdig ist er, unser Held und Freund! Besiegt ihn, Jünglinge, und ahmt ihm nach! Bekränzt, ihr Jungfrau'n, des Erob'rers Haupt! Und keiner sei zu kalt, sie zu erhöh'n, die Stärke, die uns half, die Macht, die uns beglückte, mit Sicherheit und Freiheit uns beglückte, mit ungestörter Ruh' und heiter'n Freuden.

Nr. 64: Duett (Israelit und Israelitin)

O Friede, reich an Heil des Herrn!O süße, süße Ruh'! Wie sanft erquickest du. Wo sonst der Fuß des Kriegers trat, wallt lachend nun die gold'ne Saat. Statt des Trom'eten Schalls ertöne nur, du Lobgesang der jauchzenden Natur.

Nr. 65: Arie (Simon)

In uns're Chöre mischt euch, ihr Reih'n der Cherubim und Seraphim harmonisch ein!

Nr. 66: Schlusschor

Halleluja, Amen! Mischt euch, ihr Reih'n der Cherubim und Seraphim harmonisch ein! Halleluja, Amen!

Zur Entstehung des Werkes: 

Der politische Hintergrund von Händels Oratorium ist der Jakobitenaufstand von 1745. Am 2. August landete Charles Edward Stuart als Prätendent auf den englischen und schottischen Thron mit einem Invasionsheer in Schottland und marschierte nach mehreren erfolgreichen kleineren Schlachten auf England. Zur Ermutigung der Engländer komponierte Händel Anfang 1746  das Occasional Oratorio. Nachdem in der Schlacht bei Culloden die aufständischen Jakobiten von dem königlichen Heer unter Wilhelm August, Herzog von Cumberland (ein Sohn Georgs, des II.), am 16. April 1746 endgültig niedergeschlagen, machte er sich an ein Werk zur Huldigung des Feldherrn.

Nach den Datierungen im Autograph komponierte Händel den ersten Akt vom 9. bis 21. Juli, den zweiten vom 25. Juli bis 2. August. Das vollständig instrumentierte Werk stellte er am 11. August fertig. Wenn man den Erinnerungen des Librettisten Thomas Morell Glauben schenkt, die er 25 Jahre später niederschrieb, so war der Plan für das Oratorium schon 1745 entstanden. Der Prince of Wales (der Bruder des Herzogs von Cumberland) hatte Morell als Librettisten empfohlen. Entsprechend der Idee eines „Glückwunsches an den Herzog von Cumberland zu seiner siegreichen Rückkehr aus Schottland“ enthält das Libretto eine Widmung an den „Truly Wise, Valiant, and Virtuous Commander“.

Die Uraufführung fand am 1. April 1747 im Theatre Royal in Covent Garden statt. Judas Maccabaeus entwickelte sich schnell zu Händels populärstem Oratorium, das regelmäßig wiederaufgenommen wurde. Im Laufe der Zeit bereicherte er es um einige attraktive Nummern, die er aus anderen Oratorien übernahm, ohne dabei irgendetwas aus der Uraufführungsversion zu streichen. Da man in modernen Aufführungen auf die hinzugekommenen Stücke nicht verzichten will, ist die bei der Uraufführung gespielte Fassung heute selten zu hören.

1750 fügte Händel dem Oratorium den Chor „See the conq'ring hero comes“  („Seht, er kömmt mit Preis gekrönt“) aus „Joshua“ zu, eines seiner bekanntesten Stücke.

Das Duett „Sion now her head shall raise“  („Zion hebt ihr Haupt empor“) mit dem anschließenden Chor komponierte Händel für eine Wiederaufnahme von „Esther“ 1757 und übernahm es im nachfolgenden Jahr in den „Judas“. Gleichzeitig fügte er auch die Arie „Wise men flatt'ring“ („Falscher Weisheit Hirngespinste“) hinzu, die er im Vorjahr für „Belsazzar“ geschrieben hatte.

Das Libretto schrieb der Geistliche Thomas Morell (1703 – 1784) nach den Erzählungen des (apokryphen) Ersten Buches der Makkabäer (1 Makk 2-8) rund um den jüdischen Freiheitskämpfer Judas Maccabäus. Weiterhin verwendete er einige Motive der Antiquitates Judaicae des Geschichtsschreibers Flavius Josephus. Übertragung in die deutsche Sprache von Friedrich Chrysander (1826 – 1901)

Nach Deutschland kam das Werk durch Karl Friedrich Zelter, der in Berlin bei der ersten deutschen Aufführung des „Messias“ (1786) als Geiger mitgewirkt hatte.

Personen im Stück:

Judas Maccabäus (Tenor) 

Ein Israelit (Countertenor) 

Eine Israelitin (Sopran) 

Simon, Bruder des Judas (Bass) 

Eupolemus, jüdischer Gesandter in Rom (Bass)

Das Volk (Chor)

